
Nachfolgend ist die Smiley Vorlage für das Teelicht abgedruckt.
Bitte ausschneiden!

Kerze aus der Alu Form ziehen ausgeschnittene Textscheibe einlegen.
Kerze wiedereinsetzen – fertig

ist euer Überraschungslicht mit der Botschaft für den 1. Advent!
Es geht nur mit Teelichtern,

wo sich die Kerze aus der Aluschale lösen lässt oder nachhaltige Teelichter!

Nachfolgendes Bild ausmalen,
ausschneiden und auf einem Karton aufkleben.

In der Mitte, da wo das kleine Kreuz ist,
wird ein Loch durchgepikst und eine

Musterbeutelklammer
(am besten fragt ihr eure Eltern)

eingesetzt!

WICHTIG!
Das Teelicht bitte nur

im Beisein eines
Erwachsenen entzünden!

Bastelvorlage zum 1. Advent



Ein ganz so eigensinniger, bockiger, lieber Esel war der von Maria und Josef auch,

und der Weg nach Bethlehem wäre noch länger und schwieriger geworden,

wenn er nicht auf einmal zum zahmen, friedlichen Lasttier geworden wäre. Und das

kam so:

Als Josef die wenigen Habseligkeiten, die sie auf ihrer Wanderung nach Bethlehem

brauchen würden, dem Esel auf den Rücken packte, da hielt dieser brav still, und

man hätte meinen können, er sei das liebste und sanfteste Tier in ganz Nazareth.

Doch als Josef den Strick in die Hand nahm, um den Esel fortzuführen, stemmte er

plötzlich die Füße in den Boden und mochte keinen einzigen Schritt mehr gehen.

Josef versuchte es mit Schmeicheln und mit Schelten: Der Esel stand und war nicht

fortzubewegen.

Da versuchte auch Maria ihr Glück, graulte den Grauen zwischen den Ohren und bat

in herzlich, doch zu kommen, denn der Weg nach Bethlehem sei weit, und sie müssten

sich ohnehin schon recht beeilen. Aber der Esel wollte Bocken; da half alles

Reden nicht.

In dieser Not griff der Engel Gabriel ein. Ohne dass Maria und Josef ihn gesehen

hätten, trat er zum Esel und sprach: „Du hast ganz recht, dass du nicht nach

Bethlehem gehen willst, denn du bist so klein und schwach, dass der Weg dir sicher

sehr schwer werden wird. So will ich ein paar Engel rufen; die sollen deine Last

tragen, und du kannst hier bleiben. Schade nur“, fügte er bedauernd hinzu, „dass du

dann weder hören kannst, wie die Engel singen, wenn das Christkind zur Welt kommt,

noch von dem süßen Heu kosten, auf das das Gotteskind gebettet wird.“

Engelsingen? Süßes Heu kosten? Und hier stand er so dumm herum, bockte und

verscherzte sich die besten Dinge? Das Eselchen stellte die Ohren in die Höhe und

lauschte, ob von dem Gesang vielleicht schon etwas zu vernehmen sei. Die Nase

aber streckte es schnuppernd in die Luft, und da meinte es, wirklich schon den Duft

des süßen Heus zu spüren.

Da war alles Bocken vergessen. Jetzt mochte der Esel Maria und Josef nicht nur

willig folgen, nein, er sprang ihnen munter voraus und konnte auf einmal gar nicht

schnell genug nach Bethlehem kommen. Abends wollte er gar nicht rasten und

morgens noch ehe die Sonne aufging, tönte schon sein I-Ah-Geschrei, und das hieß:
„Auf, lasst uns nach Bethlehem eilen, zu den singenden Engeln und zum süßen Heu.

Es ist keine Zeit zu verlieren.“

Ja, so verändern kann sich ein Esel, wenn es einmal darauf lauscht, was der Engel

zu ihm spricht.

Warum der Esel nicht rasten mochte

Bastelvorlage
Bild ausmalen, ausschneiden und

auf einem Karton (aufstellbar) kleben!

Die Geschichte ausschneiden und
auf die Rückseite des Kartons kleben.

Viel Spaß beim basteln und lesen oder hören!
Literaturhinweis: Geschichte von Georg Dreißig, Verlag Urachhaus: Sprachlich wurde sie leicht aktualisiert!


